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für die Monate

August und September
ni » mt jede Poftanftalt entgegen .

Dir Grpeditio» dev „Karlsrnher Zeitung".

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog

haben unterm 17. Juli 1913 gnädigst geruht , den ordent¬
lichen Professor an der Universität Heidelberg, Geheime
Hofrat Or . Johannes Hoops zum Geheimen Rat
II . Klasse zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
haben unterm 6 . Juli 1913 gnädigst geruht , den Ober-
Verwaltungssekretär Joseph Krebs beim Bezirksamt
Mannheim wegen leidender Gesundheit in den Ruhe¬
stand zu versetzen .

Der seitherige evangelische Dekan Pfarrer Georg
Meyer in Durlach ist von der Diözesansynode Durlach auf
weitere 6 Jahre zum Dekan der Diözese gewählt und kir-
ichenobrigkeitlich bestätigt worden.

Karlsruhe , den 23. Juli 1913 .
Ministerium des Kultus und Unterrichts :

Böhm . Humpert .

Nickt -Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 28 . Juli .

Die neue« Heeresreformen in Österreich-
Ungar«.

LKL . Angesichts der veränderten Lage auf dem Bal¬
kan und bei der Möglichkeit von Verwicklungen, in die
auch Österreich-Ungarn mit hineingezogen werden
könnte, hält die Regierung es für dringend erforderlich,
den weiteren Ausbau der Armee und des Wehrgesetzes
vom 5 . Juli 1912 zu betreiben.

Indessen handelt es sich hierbei zunächst noch nicht um
die von verschiedenen Seiten berichtete Aufstellung eines
neuen (17.) Armeekorps in der Bukowina . Sondern in
erster Linie soll eine abermalige Erhöhung des Rekruten¬
kontingents für das gemeinsame Heer durchgesetzt wer¬
den, da das im neuen Wehr'gesetz festgesetzte Kontingent
auch in seiner Höchstzahl von 169 600 Mann umzu¬
reichend ist , um alle Standeserhöhungen , besonders aber
die infolge der Ausgestaltung der Armee unbedingt not¬
wendigen Neuaufstellungen durchführen zu können .
Von militärischer Seite wird diese Kontingentserhöhung
auch mit der Notwendigkeit begründet , die Armee
infolge der fortgesetzten Rüstungen in den fremden Mi¬
litärstaaten schon im Frieden auf ein bedeutend höheres
Stärkeverhältnis zu bringen , sowohl durch Erhöhung
der Kompagniestände, als auch durch Neuaufstellungen .
Der Mehrbedarf an Rekruten soll beim gemeinsamen
Heer zunächst nur 16 000 Mann , bei den beiden Land¬
wehren zunächst auch nur 10 000 Mann betragen , dann
aber allmählich so gesteigert werden , daß bis 1917 eine
Kontingentsziffer von 237 600 Mann erreicht wird . Nach
Erreichen dieses Zieles soll die Friedensstärke der In¬
fanterie so festgesetzt werden, daß 300 Bataillone an der
Grenze auf den Stand von je 600 Mann , die andern
384 Bataillone auf je 400 Mann kommen. Bisher konn¬
ten nur einige Grenzbataillone auf einen Höchststand von
632 Mann gebracht werden, bei den übrigen Bataillonen
schwankt der Stand zwischen 212 und 372 Mann .

Außer der Erhöhung des Rekrutenkontingents sind
noch andere Neuerungen in Aussicht genommen. Vor
allem geht der Wunsch der obersten Heeresleitung dahin,
die schwerfällige Gliederung der Armeekorps in je 3 Jn -
jfanterietruppendivisionen zu vereinfachen und zur
Einteilung in 2 Divisionen überzugehen , wie sie bei den
anderen großen europäischen Armeen in der Hauptsache
durchgeführt ist. Allerdings wird dieser Plan nicht auf
einmal verwirklicht werden können, weil er zu kost¬

spielig ist. Denn wenn die 49 Divisionen , aus denen
das gemeinsame Heer zurzeit besteht , in 24 Armeekorps
zufammengefaßt werden sollen, dann handelt es sich
nicht nur um die Aufstellung von 8 neuen Korpskom¬
mandos , sondern auch um umfangreiche Änderungen
bei den Stäben und um zahlreiche Dislokationsverän¬
derungen und Truppenverschiebungen. Aber mit der
Zeit wird dieses wichtige Projekt der Neugliederung
sicherlich zur Tatsache werden.

Für die Infanterie und Kavallerie sind wesentliche
Neuerungen nicht geplant , nachdem erst allerdings durch
die Aufstellung von 2 Honvedkavalleriedivisionen die
Gesamtzahl dieser Divisionen beim österreichisch -ungari¬
schen Heere auf 10 gebracht wurde . Erwogen wird nur
die Bildung von 2 Landwehrulanenregimentern , wo¬
durch insgesamt 8 solcher Regimenter vorhanden sein
würden .

Umfangreicher sind die Pläne zur Ausgestaltung der
Feldartillerie . Hier soll bei jedem Feldkanonenregiment ,
das gegenwärtig 6 Batterien zählt , noch eine 6 . Batterie
aufgestellt werden. In der österreichischen Landwehr ,
die jetzt über 8 Feldhaubitzabteilungen zu je 2 Batterien
verfügt , soll bei jeder dieser Abteilungen eine 3 . Batterie
und eine Kanonenbatterie errichtet werden und zwar
jährlich 1 Batterie . Dies wird der erste Schritt zu der
späteren Formierung eigener Landwehr -Feldkanonen¬
regimenter sein (8) . Auch den bereits bestehenden bei¬
den ungarischen Honved-Feldkanonenregimentern sollen
im Laufe der Zeit noch 6 Regimenter und 8 Feldhau¬
bitzabteilungen hinzugefügt werden, so daß dann beide
Landwehren gleich stark in ihrer artilleristischen Aus¬
rüstung sein werden.

Nach Abschluß dieser Artilleriereform wird die öster¬
reichisch- ungarische Feldartillerie aus 42 Feldkanonen -
und 14 Feldhaubitzregimentern und 14 schweren Feld¬
haubitzabteilungen, ferner aus 8 k. k. Landwehr -Feld -
kanonenregimentern und 8 k. k . Landwehr -Feldhaubitz¬
abteilungen sowie aus 8 k. ung . Landwehr -Feldkanonen¬
regimentern und 8 k. ung . Landwehr -Feldhaubitzabtei -
lungen , insgesamt mit 522 Batterien , bestehen .

Bei der Festungsartillerie handelt es sich bei den
Neuerungen um die Aufstellung des bereits bewilligten
8. Bataillons und um die Verstärkung der Festungs¬
artillerieregimenter Nr . 1 bis 3 um je ein Bataillon .
Dadurch werden alle 6 Festungsartillerieregimenter zu
je 3 Bataillonen gegliedert sein .

Eine Vermehrung der Gebirgsartillerie ist heute
nicht beabsichtigt , vielmehr ist ihre Neuorganisation mit
dem 1 . April d . I . als vorläufig abgeschlossen anzusehen.
Sie zählt in 10 Regimentern und 1 Dalmatiner Kano¬
nenabteilung 42 Gebirgskanonen - und 10 Gebirgs -
haubitzbatterien, eine Stärke , die von keiner anderen
Armee erreicht wird . Erst im Laufe späterer Jahre
wird an die Aufstellung von noch 6 Regimentern heran¬
getreten werden.

Die Vorarbeiten zur Aufstellung eines zweiten
Eisenbahnregiments , das voraussichtlich in Budapest
untergebracht werden wird , sind bereits im Gange .

Auch das Telegraphenregiment , das jetzt nur als
Kader besteht , soll auf vollen . Stand gebracht werden.
Die gegenwärtige Stärke der Pioniertruppe erweist sich
als unzureichend , es sollen daher zu den schon vorhan¬
denen 8 Pionierbataillonen noch zwei Bataillone auf¬
gestellt werden .

* Eine Note Kisinnecks
«ver er« italienisch -deutsches Knndnis.
* Die römische „Jdea Nazionale " veröffentlicht , wie

der „Kreuzzeitung" aus Rom geschrieben wird , eine
Note, die Fürst Bismarck im April 1868 an den Grafen
Usedom richtete , der preußischer Gesandter beim König
von Italien in Florenz , der damaligen italienischen
Hauptstadt , war . Zwei weltgeschichtliche Veränderungen
standen im Begriff heranzureifen : die deutsche Einheit
mit der Verlegung der politischen Achse Europas von
Paris nach Berlin , sowie die Einheit Italiens mit der
Hauptstadt Rom. Die Interessen beider Staaten waren
fatalerweise denen Frankreichs entgegengesetzt, wo der
dritte Napoleon sich zum europäischen Diktator machen
zu wollen schien und zugleich Italien daran hinderte ,
von Rom Besitz zu ergreifen, zu dessen und des Papstes

Hüter er sich aufgeworfen hatte . Bismarcks Note sollte
der italienischen Regierung die Augen öffnen, die, mehr
freilich aus sentimentalen als aus politischen Gründen ,
geneigt schien , den französischen Verlockungen zu folgen ,
welches alles aufbot , während es sich zu einem Kriege
gegen Preußen rüstete, sich zum vorhinein der Hilfe
Italiens zu versichern .

In der Note heißt es : „Verwandtschaft der Sprache
und Rasse sowie eine gewisse Übereinstimmung bedeu¬
ten nichts in einer Bündnispolitik , die einzig und allein
durch die Interessen , welche ein Staat verfolgt, bestimmt
wird . Wenn zwei Staaten geographisch so gelegen sind,
das ein jeder von ihnen das eigene Aktionssystem aus¬
dehnen und die Macht seiner Industrie , seines Handels ,
seiner Rüstungen bis ins Unendliche vermehren kann,
ohne daß die Macht des einen die des andern beeinträch¬
tigt , ja , wenn die Steigerung der Macht des einen
geradezu dem andern Staat zugute kommt , alsdann wird
man diese beiden Staaten als natürliche Verbündete be¬
trachten müssen . Haben jedoch zwei Staaten ihre geo¬
graphischen Grenzen so, daß der eine seinen Aktionskreis
nicht ausdehnen kann, ohne dem andern zu schaden , ist,
kurz gesagt, die volle Entwicklung der Macht des einen
Staates nicht erreichbar ohne das Streben nach einem
beiden Staaten gemeinsamen Ziele, dessen Verwirk¬
lichung durch den einen Staat den andern notwendig in
einen Zustand der Abhängigkeit von dem ersten bringt ,
so liegen alle Elemente einer Nebenbuhlerschaft vor , dre
jeden Augenblick in offene Feindschaft ausarten kann .
Geht man nun von diesen Grundsätzen ans , so ist es leicht
zu sagen, welches der natürliche Verbündete und welches
der natürliche Nebenbuhler Italiens ist . Der natürliche
Verbündete Italiens ist Deutschland , der natürliche
Nebenbuhler Frankreich . Stellen wir uns ein in seiner
Einheit starkes Italien als Beherrscherin des Mittel¬
mcers und ein Deutschland als Herrscherin der Ostsee vor
— beide Völker ohne Zweifel die intelligentesten Kultur¬
nationen Europas —, Staaten , die Europa in zwei Hälf¬
ten teilen und die mit guten Grenzen versehen sind , in
ihren Anwartschaften so verschieden wie in Hinsicht der
Sprache und Rasse und also auch des Temperaments ,
welches die Methoden der Ausbreitung wirtschaftlicher
Interessen bestimmt, so muß es uns einleuchten, daß ihre
Beziehungen keine andern als die einer herzlichen, auf
gegenseitiger Nützlichkeit beruhenden Freundschaft seist
können.

"

Es folgt alsdann eine eingehende Darlegung der Ver¬
hältnisse Deutschlands und namentlich Italiens gegen¬
über Frankreich, eine Charakteristik, die im großen und
ganzen auch heute noch zutrifft . Man setze nur einmal in
dem folgenden Abschnitt an die Stelle von Lissa Tripo¬
lis (Tripolis , wie es sich in den Köpfen der Franzosen
malte , die Italien eine Niederlage wünschten ) , und man
meint einen Kommentar zu den Zeitereignissen zu lesen.
„Jeder weiß"

, heißt es da, „welche Freude die Franzosen
über die Kunde von dem Unglück bei Lissa empfanden .
Frankreich sah darin einen eigenen großen Vorteil , und
wenn Frankreich 1859 ein wenig Zärtlichkeit für Italien
an den Tag legte, so geschah das nicht aus besonders edlen
Gefühlen . Studiert man etwas genauer die wahre
öffentliche Meinung Frankreichs in jener Epoche, so fin¬
det man , daß damals nur drei oder vier Zeitungen das
Lob Italiens sangen — und diese Zeitungen waren
dafür bezahlt. In Frankreich muß man Presse und Volk
wohl unterscheiden ." Bismarck weist dann an der Hand
der Geschichte nach, daß Frankreich 1859 nur einen kleinen
Teil der Dankbarkeit abgezahlt habe , die es Italien schul¬
dete. Seien 1869 in Italien 20 000 französische Solda¬
ten für Italien gefallen , so habe Italien dafür mit
Savoyen , Nizza und 60 Millionen Lire in bar bezahlt ,
aber Frankreich habe nichts für die Million italienischer
Soldaten gegeben, die sich zwischen 1797 und 1816 für
die Gloire Frankreichs verbluteten. Bismarck tritt im
Folgenden wiederholt mit Nachdruck für die italienischen
Anwartschaften auf das Mittelmeer ein, bedauert , daß
Deutschland und Italien die Gunst der Verhältnisse im
Jahre 1866 nicht ausgenutzt hätten , und schließt mit der
Weissagung , daß ähnliche Gelegenheiten wiederkehren
würden . — Die Ausgrabung der „Jdea Nazionale " ist
in der italienischen Tagespresse viel beachtet worden-



Grosskerzogtym ISaden. .
Sasbach , 27. Juli . Über bas Befinden des kranken

Prälaten Tr . Lender verlautet , daß der Krankheitsprozeß
schon seit Samstag abend zum Stillstand gekommen war ;
der Patient befand sich im Laufe der Nacht und am heu¬
tigen Sonntag anscheinend etwas besser. Professor Dr .
Morawitz-Freiburg , der den Kranken heute besuchte, fand
seinen Anstand nicht hoffnungslos . — In den Abend¬
stunden War dann das Befinden wieder weniger be¬
friedigend.

L . Freiburg , 26 . Juli . In der gestrigen Sitzung des
Bürgerausschusses wurden sämtliche Anträge des Stadt¬
rats ' genehmigt . Für die Erstellung neuer Stallungen
auf dem städtischen Rieselgut Mundenhof für etwa 150
Stück Rindvieh und Pferde wurde die angeforderte
Summe von 177000 M . bewilligt . An dem bisherigen
gemischten System der Bewirtschaftung des Gutes (Ein¬
zelverpachtung von Äckern und Wiesen und Eigenwirt¬
schaft in beschränktem Umfange) soll auch in Zukunft fest¬
gehalten werden. Das Gleiche gilt von der Milchwirt¬
schaft ; an dem bisherigen Viehstand von etwa 100 Kühen
und der seitherigen beschränkten Aufzucht soll vorerst
nichts geändert werden. — Der -zweite Gegenstand betraf
einen Waldtausch zwischen der Stadt Freiburg und der
Gemeinde Opfingen zwecks Erweiterung der Rieselfelder,
da die letzteren infolge der erheblich gesteigerten Schinutz¬
wasserzufuhr in absehbarer Zeit an der Grenze der Rei¬
nigungsfähigkeit angelangt sind . Die einzutauschendc
und in Rieselfelder umzuwandelnde Waldfläche beträgt
33 Hektar 33 Ar , während Opfingen dafür 22 Hektar
68 Ar nebst einem Aufgeld von 43 372 M . erhält . Das
Aufgeld wird aus dem Erlös des ausgestockten Waldes ge¬
deckt und außerdem noch ein mäßiger Überschuß erzielt
werden . — Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung
betrafen die Erwerbung von Gelände auf dem Schloß¬
berg und in Günterstal , den Ankauf des Anwesens
Thurnseestraße 102 und Abbruch von vier alten städtischen
Häusern (Thurnseestraße 100—106) , ferner den Verkauf
mehrerer Bauplätze in Günterstal (10 M . pro Quadrat¬
meter) und an der Albertstraße (16 M .) sowie die Ver¬
pachtung der Waldseewirtschaft zum Preise von 5560 M .
— Zum Besten der Kriegsveteranen und Invaliden wird
von den Kapellen des Infanterieregiments Nr . 113 und
des Feldartillerieregiments Nr . 76 am 16. August d . I .
ein Toppelkonzert veranstaltet werden. Der Reinertrag
soll an den Jnvalidcndank Berlin zu Unterstützungs¬
zwecken abgeliefert werden . Seitens der Stadtverwal¬
tung wird für diese wohltätige patriotische Veranstaltung
der Stadtgarten dem Garnisonkommando zur Verfügung
gestellt . — Ter Vorstand des Münsterbauvereins veran¬
staltete am 23 . d . M . in seinem schönen Heim am Fuße
des Schloßbergs („Unser Lieben Frauen Werk") zu Ehren
des Gründers des Vereins und langjährigen verdienstvol¬
len Vorsitzenden , Oberbürgermeister Dr . Winterer , eine
wahlgelungene Feier , bei welcher ihm eine kunstvoll ge¬
schriebene und gefaßte Adresse sowie seine Büste aus Mar¬
mor überreicht wurde . Mit der Eingerüstung der Mün¬
sterpyramide ist vor einiger Zeit begonnen worden . — Zu
den vielen musikalischen Vereinigungen hiesiger Stadt
ist anfangs Juli noch das neugegründete Univer -
sitätsorchester getreten , welches am 23 . d . M . unter
Mitwirkung der Musikabteilung - der Freien Stu¬
dentenschaft und unter Leitung des Universitäts¬
musiklehrers Ad . Hoppe in der prächtigen Aula der
neuen Universität sein erstes Konzert veranstaltete , wel¬
ches sich eines sehr guten Besuches seitens des akademi¬
schen Lehrkörpers und der Studentenschaft zu erfreuen
hatte und in all seinen Teilen einen gelungenen Verlauf
nahm.

U . L . Schwerzen, 26 . Juli . Bei der gestrigen Bürger¬
meisterwahl wurde der Zentruniskandidat Gemeinderat
Adolf Wiederkehr gewählt.

Werteste WcrchvichLerr rrnö Metegrnmrne .
Vom Kaiser.

Balestrand , 26 . Juli . Der Kaiser arbeitete heute mor¬
gen allein , nahm dann den Vortrag des Vertreters des
Auswärtigen Amts , Gesandten von Tr -eutler , entgegen
und begab sich nach Wangsnäs zur Frithjofstatue . Mit¬
tags trafen mehrere Kriegsschiffe der Hochseeflotte ein.
Nachmittags unternahm der Kaiser einen Spaziergang an
Land . Das Wetter ist sehr schön .

Balestrand , 27 . Juli . Ter Kaiser besichtigte gestern die
nunmehr vom Gerüst befreite Frithjofstatue , nahm über
die eingelaufenen Linienschiffe „Kaiser" und „Friedrich
der Große" eine Parade ab und machte nachmittags bei
andauernd schönem Meter einen längeren Spaziergang .
An Bord ist alles Wohl.

Balestrand , 28. Juli . Der Kaiser hielt gestern an
Bord der „Hohenzollern" Gottesdienst ab und besuchte
dann mit einigen Herren des Gefolges S . M . Schiff
„Kaiser"

. Am Nachmittag unternahm der Kaiser einen
längeren Spaziergang an Land.

Der neue Balkankrieg.
Konstantinopel , 26 . Juli . Aus die telegraphisch aus¬

gesprochene Bitte des bulgarischen Ministers des Äußern,
den türkischen Truppen den Befehl zum Rückzug zu geben ,
hat der Großwesir erwidert , daß nur einige Rekogno¬
szierungsabteilungen die alte türkisch -bulgarische Grenze
überschritten hätte» und auf Anordnung des Generalis-
simus bereits wieder zurückgezogen worden seien .

Konstantinopel, 27. Juli . (Wiener Korr . -Bur . 6 Uhr
abends .) Der Minister der öffentlichen Arbeiten Nazamr
Pascha ist in besonderer Mission nach London eytsandt
worden. Man glaubt , daß er damit betraut sei, eine
günstige Haltung in England in der Frage der Be-
setzung Adrianopels zu erzielen.

Sofia , 26 . Juli . (Meldung der Agence Bnlgaire .)
Der "gestrige Tag zeichnete sich durch Ruhe ans der ganzen
Kampflinie aus . Ernsthafte Operationen fänden nicht
statt . In Wlassinc versuchten die Serben die Offensive
zu ergreifen in der Absicht, von neuem die Grenze zu
überschreiten. Sie wurden jedoch durch bulgarisches Ar¬
tilleriefeuer zurückgetrieben. Nach den ergänzenden Nach¬
richten der Erkundungsdetachements sind die den serbi¬
schen und montenegrinischen Truppen zugefügten Verluste
bei dem ' Angriff auf Kotschana ungeheuer große gewesen .
Auf einer Strecke von 800 Schritt waren 1760 Leichen
gesapnnelt, darunter diejenigen von acht Offizieren . Das
ganze Feld hinter diesem Streifen ist bis zu den feind¬
lichen Linien mit Leichen geradezu übersät . Wenn man
in normaler Weise von der Zahl der Toten ans die Ver¬
wundeten schließt , so dürste deren Zahl mehrere Tau¬
send übersteigen. Dies beweist, dass" 4»ie Verbündeten bei
Kotschana eine schwere und blntige Niederlage erlitten
haben. — Bei Petschawo haben die Griechen versucht , zum
Angriff überzugehen, Durch ein heftiges Feuer wurden
sie jedoch zurückgeworfcn und gezwungen, zum Rückzug
zu blasen .

' -
Belgrad , 26 . Juli . Die serbischen Truppen haben die

Einschließung von Vidin durchgeführt. In dein Kampfe
vom 22 . Juli bei Goredarnik wurde Oberst Arandjelowitsch
an der Hüfte verwundet und konnte nicht sofort von einer
Ambulanz fortgeschafft werden. Als die Krankenpfleger
zurückkamen , um ihn zu suchen, fanden sie ihn tot . Die
Bulgaren hatten ihn durch Bajonettstiche ins Herz getötet.
Der Oberst hatte seinerzeit vor Adrianopel ein Regiment
kommandiert, das Schulter an Schulter mit der ersten
bulgarischen Division von Tundja focht, derselben Divi¬
sion , die jetzt das barbarische Verbrechen beging.

Saloniki , 28 . Juli . Die Griechen halten jetzt die
ganze Küste von Kavalla bis Enos besetzt .

Paris , 27 . Juli . Die hiesige griechische Gesandtschaft
erhielt folgende vom 27 . Juli , 1 Uhr nachts, datierte De¬
pesche : Die griechische Armee schlug nach einem zweitägi¬
gen Kampfe bei Simitli am Strumasluß die bulgarische
Armee, nachdem diese sehr große Verluste erlitten hatte,
in die Flucht und erbeutete drei bulgarische Geschütze so¬
wie viel Kriegsmaterial . - Die gesamte griechische Armee,
deren Verluste beträchtlich sind , marschiert gegen Dju -
maia .

Athen, 28. Juli . In den Kämpfen bei Simetli , die
mit der vollständigen Niederlage der Bulgaren endeten ,
hatten diese eine steile Anhöhe besetzt. Die Griechen rückten
während der Nacht vor . Gestern wurden die Bulgaren aus
der ganzen Front von ihren vorgeschobenen Stellungen
auf die Hauptstellungen zurückgeworfen. Die Griechen
gingen dann zum Sturm vor . Nach heftigem Kampfe
wurden die Bulgaren vollständig zersprengt.

Belgrad, 28. Juli . Wie die Zeitung „ Politika" meldet , wird
Serbien nach Versicherung maßgebender Kreise M den Frie¬
densverhandlungen folgende Forderungen stellen : Überlassung
allen von der serbischen Armee zweimal eroberten Gebietes,
Regelung der alten serbisch-bulgarischen Grenze, da diese
wiederholt zu Zwistigkeiten Anlaß gegeben hat und Zahlung
einer Kriegsentschädigung . — In Nisch sollen die militärische »
Verhandlungen über eine Abgrenzungslinie und über die
Einstellung der Feindseligkeiten geführt werden .

Athen, 28. Juli . König Konstantin von Griechenland hat
den bulgarischen Vorschlag eines dreitägigen Waffenstillstan¬
des aus strategischen Gründen abgelehnt .

Belgrad , 27 . Juli . Über die militärischen Verhand¬
lungen in Nisch wurde noch kein endgültiger Beschluß
gefaßt . Es erscheint fraglich, ob sie überhaupt stattfin¬
den werden.

Belgrad , 27 . Juli . (Wiener Korr . - Bur .) Der öster¬
reichisch-ungarische Gesandte , v . Ugrvn , hat beim Mini¬
sterpräsidenten Pasitsch einen Schritt im Interesse der
sofortigen Einstellung - er Feindseligkeiten noch vor Be¬
ginn der Friedensverhandlungen unternommen .

Bukarest, 27 . Infi . Die Frage , ob die Sitzungen der
Konferenz in Bukarest oder in Sinaia abgehalten wer¬
den sollen , ist dahin entschieden worden , daß die Konfe¬
renz jedenfalls in Bukarest eröffnet und vorderhand ihre

, Sitzungen hier abhalten wi'rd . Im weiteren Verlaufe
der Konferenz wird es von der eventuellen Übersiedelung
des Königs nach Sinaia abhängen , ob die Sitzungen zum
Teil dort stattfinden sollen .

Bukarest, 28 . Juli . Bisher wurden folgende rumänische
i Delegierte für die Konferenz in Bukarest ernannt : Mi¬
nisterpräsident Majorescu , sowie die Minister Take Jo -
nescu und Marghiloman .

Sofia , 27 . Juli . Das Blatt „ Echo de Bulgarie " schreibt
in seiner Besprechung der Haltung Griechenlands zu der

, Frage der Waffenstillstandsverhandlungen : Griechen¬
land , das im Kriege mit der Türkei mit geringen An¬
strengungen keine Erfolge erlangte , machte , wie bei Tscha-
taldscha , hinsichtlich der Einstellung der Feindseligkeiten
Sckstvierigkeiten , um das mit ihm Verbündete Serbien zu
entkräften und , um ihm so bei der Teilung der Eroberun¬
gen die größten Zugeständnisse abzunötigen . Das Blatt
will Nachrichten darüber erhalten haben, daß der Besitz
von Gjewgoli bereits Anlast zu ernste» Streifigkeiten
zwischen Serbien und Griechenland gegeben habe.

Belgrad , 27 . Juli . Amtlichen Berichten zufolge sind
im Königreich Serbien im ganzen 400 Cholerafälle fest¬
gestellt worden, wovon 161 tödlich verliefen . Unter den

an Cholera Erkrankten befanden sich 348 Soldaten , unter
den an Chöfeya Verstorbenen 138 Soldaten . In Belgrad
wurden bisher insgesamt 118 Choleraerkrankungen fest-
gestellt , von denen 48 tödlich verliefen . Davon sind 106
bezw . 42 Soldaten .

Belgrad , 27 . Juli . . Amtlichen Berichten zufolge ist in
Saloniki die Cholera ausgebrochcn.

Berlin , 27 . Juli . Heute hat im Auswärtigen Amt
zwischen dem Staatssekretär des Äußern , von Jagow , und
dem französischen Botschafter, Cambon, ein Notenaus¬
tausch über die Regelung des Luftverkehrs zwischen
Deutschland und Frankreich stattgefunden .

Berlin , 26 . Juli . Universitütsprofessor Geheimer Me¬
dizinalrat von Wassermann wurde zum Direktor des
Kaiser Wilhelm -Instituts für erperimentelle Theraphie
in Dahlem ernannt .

Stuttgart , 26. Juli . Wie der Deutsche Metallarbeiter¬
verband mitteilt , hat die Abstimmung in der heutigen
Versammlung der Streikenden der Firnm Bosch mit
allen gegen zwei Stimmen ergeben , daß die Arbeit bei
der Firma geschlossen wieder ausgenommen wird und
zwar zu den Bedingungen , die zwischen dem Verband
der Metallindustriellen und dem deutschen Metallarbeiter¬
verband vereinbart worden sind . .

London, 28 . Julj . Gestern nachmittag hielt bei einer
Wahlweiberkundgebung Frau Pankhurst vom Sockel der
Nelsonsäule herab eine Brandrede zugunsten der Verlei¬
hung des Stimmrechtes an die Arbeiterfrauen . Als sie
die Anwesenden aufforderte , die Ministerialgebäude in
der Doumingstreet zn überfallen , schritt die Polizei ein
und wollte sie verhaften . Die Wahlweiber warfen sich
dazwischen und es kam zu einer regelrechten Schlacht mit
zahlreichen Verletzungen und vielen Verhaftungen .

Madrid , 28 . Juli . Hier erhält sich hartnäckig das Ge¬
rücht , daß in Lissabon ein Aufstand ausgebrochen sei, der
sehr bedeutenden Umfang haben soll . Es war bisher un¬
möglich , etwas zuverlässiges festzustellen .

Hankau, 26 . Juli . Nach Meldungen aus Kiukiang be¬
gannen dje . Nordtruppen gestern allgemein den Vor¬
marsch . Die Aufständischen haben sich in Unordnung zu¬
rückgezogen . Die Nordtruppen überschritten den Fluß
und besetzten die Elefanteninsel , von wo sie die Hukau-
pforte beschießen . Heute erbaten über tausend Auslän¬
der, nieist Frauen und Kinder , in Kuling Schiffe zum
Schutz.

Johannesburg , 28 . Juli . Die Arbeiterverbände er¬
klären, daß die in der Antwort auf die Forderungen der
Arbeiter gemachten Angebote ungenügend seien und daß,
wenn ihre Forderungen nicht erfüllt würden , der
Generalstreik in Südafrika erklärt werden würde.

WerstHieöerres .
Das Eisenbahnunglück bei Esbiera .

Kopenhagen , 26 . Juli . Der Expreßzug Kopenlmgen -Esbjerg
entgleiste heute nachmittag bei Branninge , Die erste Loko¬
motive stürzte um , die zweite entgleiste . Sämtliche Wagen ,
mit Ausnahme des letzten, sind umgestürzt. Bis jetzt sind
fünfzehn bis sechzehn Tote und eine Anzahl Schwerverwun¬
deter festgestellt worden . Unter den Toten befinden sich der
sozialdemokratische Folketing- Abgeordnete Sabroe und Frau
Professor Paulli aus Kopenhagen . Man befürchtet , daß sich
unter den Trümmern weitere Tote befinden . Der - Loko¬
motivführer und der Heizer konnten sich durch Abspringen
von der Lokomotive retten. Die Verwundeten werden nach
Esbjerg überführt, die Toten nach Branninge gebracht.

Kopenhagen , 27 . Juli . Bei dem Bahnunglück bei Esbjerg
sind folgende Deutsche ums Leben gekommen : Richard Well -
ner aus Dresden, der Opernsänger Borre aus Düsseldorf
und Artur Wellner aus Berlin . Unter den Toten befindet sich
ferner ein Knabe mit Namen Örtheilncr und ein Knabe , des¬
sen Taschentuch mit den Buchstaben R . F. gezeichnet ist. Bei
dem letzteren ist es zweifelhaft, ob er ein Deutscher oder ein
Engländer ist. Unter den Schwerverletzten befinden sich die
Deutschen : Frau Opernsängerin Borre und Frau Elisabeth
Wellner , unter den Leichtverletzten Frau Margarete Krause
und ihr Sohn Arno aus Berlin und Frida Kohn-Berlin .

Kopenhagen , 28 . Juli . Nach der „Berliner Morgenpost " -wird
vermutet, daß das Eisenbahnunglück auf die große Hitze zu¬
rückzuführen ist, die eine Verwerfung der Schienen bewirkt
habe. Dem Opernsänger Borre, der auf dem Operationstisch
lag, wollten die Ärzte eine Morphiumeinspritzungmachen . Er
erlaubte dies aber nicht, bevor er von seiner Frau Abschied
genommen habe . Frau Borre, der beide Beine gebrochen sind,
wurde auf einer Bahre in den Operationssaal getragen, wor¬
auf die beiden Eheleute Abschied nahmen . Dann wandte sich
Borre gefaßt an die Arzte mit den Worten: „Jetzt machen
Sie mit mir, was Sie wollen. " Es wurden ihm beide Beine
abgenommen , er starb aber während der Operation, da er be¬
reits zuviel Blut verloren hatte.

Kopenhagen , 28 . Juli . Alle Leichen der bei dem Eisenbahn¬
unglück in Branninge umgekommenen Personen sind jetzt er¬
kannt . Die gestern abend noch als unbekannt bezeichnte
Leiche wurde als die der etwa 40jährigen Frau Frida Erthaler
aus Nürnberg erkannt und diejenige des etwa sechsjährigen
Knaben als die ihres Sohnes Rolsi

Darmstadt, 26 . Juli . In einem Abteil zweiter Klasse des
Personenzuges Nr . 978 der Strecke Frankfurt a. M— Heidel¬
berg wurde heute nachmittag ein Mann ermordet und an¬
scheinend beraubt aufgefunden. Der Täter, der noch nicht
ermittelt ist, dürfte mit dem Zuge jedenfalls weiter gefahren
sein .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Zeittral - Haitdels - Regrster für das Großherzogtum Baden.
Baden. N .492

Handelsregistereintrag Ab¬
teilung /V.

Band I O .-Z. 273 : Firma
Marie Bazoche in Baden . Die
Firma lautet jetzt „Marie
Bazoche Nachfolger, Gustav
Bazoche ". Offene Handels¬
gesellschaft . Gesellschafter

sind : Gustav Bazoche , Pen¬
sionsinhaber in Baden , Karl
Bazoche , Kaufmann in Ham¬
burg , Franz Bazoche , Kauf¬
mann in Straßburg i. E.
Zur Vertretung der Gesell¬
schaft ist Gustav Bazoche
allein berechtigt. Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . April 1913
begonnen.

Band II O .-Z. 416 : Firma
Hotel Viktoria, Hans Löbbe
in Baden-Baden : die Firma
ist erloschen .

Baden 20 . Juli 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Bonndorf . N .525
In das Handelsregister Ab¬

teilung wurde eingetragen :
Zu O .-Z. 9 betr . Firma

Felix Morath , Riedern : „Jet¬
ziger Inhaber : Fritz Morath ,
Kaufmann in Riedern .

"
Zu O .-Z . 140 betr . Firma

Adolf Schlageter , Birkendorf :
„ Die Firma ist erloschen ."

Bonndorf , 21 . Juli 1913.
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal. N .S26
Im Handelsregister

wurde zur Firma August
Tronecker , Bruchsal, eingetra¬
gen : Von Amts wegen ge¬
löscht.

Bruchsal, 21. Juli 1913 .
Großh . Amtsgericht 2.

Durlach . N .465
Handelsregister . Eingetra¬

gen wurde zu -V O .-Z . 168 :
Josef Willwerth , Jöhlingen .
Die Firma ist erloschen .

Durlach , 18. Juli 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . N .627
In das Handelsregister ^

wurde eingetragen :
Band V O .-Z . 316 : Firma

Muschelkalk -Werk Freiburg i.
Br ., Frau Rosa Schandel-
wein, Freiburg . Inhaberin ist
Rosa geb . Schasta, Ehefrau
des Kaufmanns Albert Schan-
delwein , Freiburg . Albert
Schandelwein , Freiburg , ist
als Prokurist bestellt. (Ge¬
schäftszweig: Fabrikation u.
Vertrieb von Muschelkalk und
Steinmehl aller Art .)

Band III O . -Z . 147 : Fir¬
ma Adolf Jenne , Freiburg ,
ist erloschen .

Band I O .-Z . 239 : Firma
Carl Jung Agt., Freiburg ,
ist erloschen .

Freiburg , 24 . Juli 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. N .435
Handelsregistereintrag Abt.

/ r Band III :
O .-Z . 318 : zur Firma ;,Fa -

brikationsgesellschaft automa¬
tischer Schmierapparate „He¬
lios" Otto Wetzel L Cie." in
Berlin mit Zweigniederlas¬
sung in Heidelberg wurde
eingetragen : Der persönlich
haftende Gesellschafter August
Kuntz ist aus der Gesellschaft
ausgeschieden.

Heidelberg, 18. Juli 1913.
Großh . Amtsgericht 3.

Karlsruhe . N.528
In das Handelsregister / c

wurde eingetragen :
Zu Band III O .-Z . 192 zur

Fa . August Klingele, Karls¬
ruhe : Die Firma ist erloschen .

Zu Band IV O .-Z. 44 zur
Fa . Hermann Sasse, Karls¬
ruhe : Die Firma sowie die
dem Max Sasse erteilte Pro¬
kura sind erloschen .

Karlsruhe , 25 . Juli 1913 .
Großh . Amtsgericht 8 2.

Kehl. N.436
In das Handelsregister

Abt. ^ Band I O .-Z. 224
wurde bei der Firma Rehfus
und Cie . in Kehl eingetra¬
gen , daß sich der persönlich
haftende Gesellschafter Karl
Rehfus jr ., Kaufmann in
Kehl, jetzt „ Karl Rehfus -
Oberländer , Fabrikant "

nennt .
Kehl, den 16. Juli 1913 .

Großh . Amtsgericht.
Kehl. N .437

In das Handelsregister Ab¬
teilung ^ Band II O . -Z. 42
wurde eingetragen : Firma
Wilhelm L Karl Eckmann in
Kehl, offene Handelsgesell¬
schaft . Die Gesellschaft hat
am 24 . Februar 1913 begon¬

nen . Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind : Wilhelm Eck¬
mann , Kaufmann , und Karl
Eckmann, Buchbinder, beide
in Kehl. Der Kaufmann
Wilhelm Eckmann Ehefrau ,
Emilie geb . Schneidewind in
Kehl ist Einzelprokura erteilt .

Kehl, den 16. Juli 1913.
Großh . Amtsgericht.

Konstanz. N .456
Handelsregistereintrag zu

Band III Seite 263 , Firma
Paul Valentin -Fröhlich in
Konstanz : Die Firma ist er¬
loschen.

Konstanz, 12 . Juli 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. N .438
Ins hiesige Handelsregister

Abt . ^ Band III wurde zu
O .-Z . 17 (Meyerhofer, Frietz
u. Cie., Winterthur , Zweig¬
niederlassung in Belfort und
Lörrach) eingetragen : Die
Zweigniederlassung in Bel¬
fort ist aufgehoben.

Lörrach, den 8. Juli 1913.
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. N .439
Ins hiesige Handelsregister

Abt . /X. Bd. I wurde zu O .-Z.
41 (Albert Müller , Kandern )
als Inhaberin des Geschäfts
an Stelle des verstorbenen
Kaufmanns Albert Müller
dessen Witwe Marie Wilhel¬
mine geb Sehn in Kandern
eingetragen . Dieselbe hat
dem Kaufmann Max Müller
in Kandern Prokura erteilt .

Lörrach, 10. Juli 1913.
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. N .440
Ins hiesige Handelsregister

Abt. ^ Bd. II wurde zu O .-
Z . 42 (F . Hoffman« , La Roche
u. Cie ., Grenzach) eingetra¬
gen : Die Prokura des Karl
Holland in Basel ist erlo¬
schen.

Lörrach, 7 . Juli 1913.
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . N .444
Zum Handelsregister / r

wurde heute eingetragen :
1 . Band III O . -Z . 197

Firma „Heinrich Schlerf",
Mannheim . Die dem Hein¬
rich Schlerf junior und die
dem Hans Dietz erteilte Ge¬
samtprokura ist eine Ein¬
zelprokura umgcwandelt .

2 . Band VI O .-Z . 70 Fir¬
ma „F . Dührenheimer u .
Söhne ", Mannheim . Die Fir¬
ma lautet richtig : „F . Düh¬
renheimer L Söhne". Die
Gesellschaft ist mit Wirkung
vom 16. Mat 1913 aufgelöst
und das Geschäft mit Aktiven
und Passiven und samt der
Firma auf den Gesellschafter
Adolf Dührenheimer als al¬
leinigen Inhaber übergegan¬
gen . Ludwig Anton Dühren¬
heimer, Mannheim , ist als
Prokurist bestellt .

3 . Band VII O .-Z . 12 Fir¬
ma „ L . Weil L Reinhardt ",
Mannheim . Emil Reinhardt
ist durch Tod aus der Gesell¬
schaft ausgeschieden

'
und an

seiner Stelle seine Witwe,
Jenny geb. Benario in
Mannheim als persönlich haf¬
tender Gesellschafter in die
Gesellschaft eingetreten ; die¬
selbe ist von der Vertretung
dev Gesellschaft und Zeich¬
nung der Firma ausgeschlos¬
sen .

4 . Band X O .-Z . 176 Fir¬
ma „C . Bennecke L Co.",
Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

6. Band XVI O .-Z. 219
Firma „Oscar Machauer",
Mannheim , Heinrich Lanz-
straße 27 . Inhaber ist : Os¬
car Machauer , Kaufmann ,
Mannheim . Albert Schmitt
in Mannheim ist als Proku¬
rist bestellt . Geschäftszweig:
Subdirektion der Nürnberger
Lebensversicherungsbank und
Subdirektion der Concordia,
Hannoversche Feuerversiche-
rnngsgesellschaft.

6. Band XVI O .-Z. 220
Fa . „Robert Haag", Mann¬
heim, Richard Wagnerstratze
26 I . Inhaber ist : Robert
Haag , Kaufmann , Heidelberg-
Neuenheim. GescAftszweig :
Reklame-Institut „ Germa¬
nia " .

Mannheim , 19. Juli 1913.
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . N .504
Zum Handelsregister 8

Band VI O .-Z . 29 Firma
„Böckel L Co., Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ",

Mannheim , wurde heute ein¬
getragen :

Die Firma ist geändert in :
„Mannheimer Apparatebau¬
gesellschaft mit beschränkter
Haftung vormals Böckel L
Co ".

Nach dem Gesellschafterbe-
schluffe vom 11 - Juli 1913 ist
jetzt Gegenstand des Unterneh¬
mens die Herstellung und der
Vertrieb technischer Apparate
und Maschinen aller Art , so¬
wie der Verkauf von Lizen¬
zen.

Nach dem Gesellschafterbe-
schlusse vom 11. Juli 1913 u.
23 . Juli 1913 soll das
Stammkapital um 27 000 M.
erhöht werden ; diese Erhö¬
hung hat stattgefunden , das
Stammkapital beträgt jetzt
51 000 M.

Friedrich Böckel ist als Ge¬
schäftsführer der Gesellschaft
ausgeschieden .

Or . Richard Werner , Kauf¬
mann , Mannheim , ist als
weiterer Geschäftsführer be¬
stellt .

Durch den Gesellschafterbe¬
schluß vom 11 . Juli 1913 wur >-
de der Gesellschaftsvertrag ab¬
geändert und neu gefaßt.

Jeder Geschäftsführer ist
für sich allein zur Vertretung
der Gesellschaft u . Zeichnung
der Firma berechtigt.

Der Gesellschafter Albert
Scholl bringt den Wert der
Ausarbeitung der von der
Gesellschaft nach seinem Pa¬
tent hergestellten Apparatein
die Gesellschaft ein und diese
übernimmt dieses Einbringen
in Anrechnung auf die von
dem Einbringer auf das er¬
höhte Stammkapital übernom¬
mene Stammeinlage zum
Werte von 1000 Mark.

Mannheim , 24 . Juli 1913 .
Großh. Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . N .505
Zum Handelsregister 8

Band IX O . -Z . 39 Firma
„Süddeutsche Jndustriegas -
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung ", Mannheim , wurde
heute eingetragen :

Die Liquidation ist been¬
digt, die Firma erloschen .

Mannheim , 24 . Juli 1913 .
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . N .642
Zum Handelsregister ^

wurde heute eingetragen :
1 . Band IV O .-Z . 224

Firma „Jean Rief", Mann¬
heim. Die Firma ist geän¬
dert in : „Jean Rief Nachf ."
Das Geschäft ist von Jean
Rief auf Emil Grimm Ehe¬
frau , Elisabetha Katharina
geb. Weiß, Mannheim , mit
dem Rechte übergegangen ,
dasselbe unter der Firma
„ Jean Rief Nachf .

" weiterzu¬
führen . Der Übergang der in
dem Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen u.
Verbindlichkeiten ist bei dem
Erwerbe des Geschäfts durch
Emil Grimm Ehefrau aus¬
geschlossen.

2 . Band IX O . -Z . 41
Firma „M . I . Cappallo",
Mannheim . Oskar jStark ,
Mannheim , ist als Prokurist
bestellt . Die Prokura des
Gustav Capallo ist erloschen .

3 . Band IX O .-Z . 96
Firma „Baugeschäft von Jos .
Hoffman» L Söhne " in
Mannheim , als Zweignieder¬
lassung, mit dem Hauptsitze
in Ludwigshafen a . Rh . Die
Zweigniederlassung Mann¬
heim ist aufgehoben, die Fir¬
ma dahier erloschen .

4. Band XVI O . -Z . 221
Firma „Mannheimer Luxus -
Papier - Versandhaus Josef
Borgenicht, Mannheim , H
7, 31 . Inhaber ist : Josef

Borgenicht, Kaufmann ,
Franfurt am Main . Mayer
Borgenicht, Mannheim , ist as
Prokurist bestellt . Geschäfts¬
zweig : Handlung in Papier
und Feuerwerkskörpern .

5 . Bd. XVI O .-Z. 222 , Fa .
„Baum L Co.", Mannheim ,
Richard Wagnerstr . 12. In¬
haber ist : Hubert Baum ,
Kaufmann , Mannheim . Ge¬
schäftszweig: Export - u . Im¬
portgeschäft .

Mannheim , 26 . Juli 1913.
Großh. Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . N .544
Zum Handelsregister 8

Band XII O . -Z . 17 wurde
heute eingetragen :

Firma „Bromograph Com¬
pany, Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung ", Mann -
heim 2, 6.

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist : Die Herstellung u.
der Vertrieb von Apparaten
zur Vervielfältigung von pho¬
tographischen und anderen
Drucken, der An- und Ver¬
kauf und die Vergebung von
hierauf bezüglichen Schutz¬
rechten , Lizenzen und Ver¬
tretungen , sowie der Betrieb
anderer einschlägiger Ge¬
schäfte, hauptsächlich der Ver-
Vertrieb von Bromographap -
paraten .

Das Stammkapital beträgt
30000 Mark.

Geschäftsführer ist : Carl
Janzer jr ., Kaufmann , Lon¬
don .

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung .

Der Gesellschaftsvertrag ist
am 16. Juli 1913 festgestellt .

Die Gesellschaft bestellt ei¬
nen Geschäftsführer .

Die Gesellschafter Theodor
Busam , Josef Ulbert u . Carl
Janzer bringen zwei Patente
(D . R . P . Nr . 247 799 , Österr.
Patent Nr . 51112) betreffend
die Herstellung und den Ver¬
trieb von Maschinen zur au¬
tomatischen Reproduktion ei¬
ner Vielzahl photographischer
Abdrucke nach einem Negativ
oder einer Zeichnung auf
transparentem Material so¬
wie das Alleinvertriebsrecht
dieser Erfindung für Holland,
Schweden, Norwegen, Däne ?
mark, Rußland , Schweiz,
Österreich-Ungarn , Balkan¬
länder , Türkei , Griechenland
und Südamerikanische Repu¬
bliken in die Gesellschaft ein
und diese übernimmt diese
Einbringen zum Werte von
24 000 M . in Anrechnung auf
die Stammeinlagen der Ein¬
bringer und zwar des Th.
Busam mit 18 000 M . , des I .
Ulbert mit 3000 M . und des
C . Janzer jr . mit 3000 M.

Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im Deut¬
schen Reichsanzeiger.

Mannheim , 25 . Juli 1913.
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . N .543
Zum Handelsregister 8

Band XI O .- Z . 35 Firma
„Rhenus , Transportgesellschaft
mit beschränkter Haftung " in
Mannheim als Zweignieder¬
lassung mit dem Hauptsitze
in Frankfurt am Main wur¬
de heute eingetragen :

Die Prokura des Josef An¬
ion Achtschin und die des Otto
Hensing ist erloschen .

Heinrich Jacoby , Frank¬
furt am Main , ist als Ge¬
samtprokurist bestellt und be¬
rechtigt , in Gemeinschaft mit
einem Geschäftsführer oder
einem andern Prokuristen der
Gesellschaft diese zu vertreten
und deren Firma zu zeichnen .

Mannheim , 26 . Juli 1913 .
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mosbach. N .506
Zum Handelsregister Abt.

/ i. Band I wurde unter O . -Z.
350 eingetragen : Firma
Franz Schell, Mosbach. In¬
haber Franz Schell, Kauf¬
mann in Mosbach. Geschäfts¬
zweig : Kolonialwaren -- , Delk -
ckatessen- und Spirituosen¬
handlung .

Mosbach, 18. Juli 1913.
Großh . Amtsgericht.

Müllheim . N .522
Die offene Handelsgesell¬

schaft Handelsregister ^ Bd.
I O. -Z . 49 — August Schmidt
—- ist aufgelöst . Das Ge¬
schäft wird unter der gleichen
Firma ' von August Walter
Schmidt, Buchdruckereibesit¬
zer in Müllheim , als Einzel¬
firma weitergeführt .

Müllheim , 24 . Juli 1913.
Großh . Amtsgericht.

Offenburg . N.529
Handelsregistereintrag Bd.

I Abt. ^ O .-Z . 305 Firma
Theodor Schwahl, Offenburg .
Inhaber ist Kaufmann Theo¬
dors Schwahl, Offenburg .
Geschäftszweig: Fabrikation
patentierter Lokomotivschup¬
pen-Einrichtungen .

Offenburg , 18. Juli 1913.
Großh . Amtsgericht.

Radolfzell. N.441
Zum Handelsregister V

ist bei O . -Z. 86, D . Harder ,
Arlen , eingetragen : Die of¬
fene Handelsgesellschaft ist
mit Wirkung vom 1 . Juli l.
Js . für aufgelöst erklärt und
ist am gleichen Tag das Ge¬
schäft auf den bisherigen Ge¬

sellschafter Hermann Har¬
der, Ingenieur in Arlen, als
alleinigen Inhaber überge¬
gangen und zwar ohne Än¬
derung der Firma .

Radolfzell, 15 . Juli 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Radolfzell. N .540
Handelsregistereintrag / c

O .-Z . 256 , Firma : Karl Buch¬
egger Nachfolger Primus Kuß,
Singen a. H . Inhaber Pri¬
mus Kuß , Kaufmann in Sin¬
gen a . H .

Radolfzell, 24 . Juli 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Schopfheim. N .442
Zum Handelsregister Abt.

8 O .-Z . 3 „Thurneisensche
Papierfabrik , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Maulburg " wurde eingetra¬
gen :

Paul Thurneisen , Fabri¬
kant in Maulburg , ist als Ge¬
schäftsführer ausgeschieden.

Schopfheim, 16. Juli 1913.
Großh . Amtsgericht.

Triberg . N .507
Zu O .-Z. 249 des Handels¬

registers -V Band I Firma
Kämmerer L Schneider in
Schonach wurde eingetragen :
Eugen Schneider , Uhrmacher
in Schonach, ist am 1. Juli
1913 aus der Gesellschaft aus¬
getreten, die offene Handels¬
gesellschaft ist aufgelöst. Do-
nat Kämmerer führt das Ge¬
schäft unter der gleichen Fir¬
ma als Einzelkaufmann wei¬
ter.

Triberg , 20 . Juli 1913.
Großh . Amtsgericht 1.

Triberg . N .530
Zu O .-Z. 5 des Handels¬

registers 8 Firma Uhrenfa¬
brik vormals L . Furtwäng -
ler Söhne A . G . in Furtwan -
gen wurde als weiteres Vor¬
standsmitglied eingetragen :
Carl Richter in Furtwangen .

Triberg , 18. Juli 1913.
Großh . Amtsgericht 1.

Weiuheim. N .455
Zum Handelsregister Ab .

8 Band I O .-Z . 6 zur Firma
„Carl Freudenberg , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung " in Weinheim wurde
eingetragen : Nach dem Be¬
schlüsse der Gesellschafterver¬
sammlung v. 28 . Juni 1913
ist das Stammkapital um
3 000 000 Mark erhöht und
beträgt jetzt 15 000 000 Mark.

Weinheim, 18 . Juli 1913 .
Großh . Amtsgericht 1.

Wolfach . N .44S
In das Handelsregister / c

Band I O -Z. 213, Fa . „Wol-
facher , Oberwolfacher und Gu -
tacher Barytwerke Eduard
Brunard , Wolfach " wurde
eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Wolfach, 17. Juli 1913.

Großh . Amtsgericht.
Genossenschaftsregister.

Freiburg . N.532
In das Genossenschaftsre¬

gister Band I O .-Z . 42 wurde
eingetragen :

Gemeinnützige Baugenossen¬
schaft Gartenvorstadt Frei¬
burg i . Br ., eingetragene Ge¬
nossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht mit Sitz in Frei¬
burg i . Br .

Der Zweck der Genossen¬
schaft ist darauf gerichtet,
minderbemittelten Familien
und Personen gesunde und
zweckmäßig eingerichtete Woh¬
nungen in eigens erbauten
oder angekauften Häusern zu
billigen Preisen zu verschaf¬
fen. Um diesen Zweck dauernd
sicherzustellen , sollen Sie
Häuser und Grundstücke in
der Regel in Miete (Erbmiete )
abgegeben werden.

Jedoch soll der Verkauf der
Häuser unter Anwendung des
Erbbaurechtes oder unter
Vormerkung des Wiederkauf¬
rechtes gestattet sein.

Nach den zur Verfügung
stehenden Mitteln sollen ge¬
meinnützige, die Wohnung er¬
gänzende Einrichtungen ge¬
schaffen werden.

Die Haftsumme beträgt
200 Mark für jeden übernom¬
menen Geschäftsanteil .

Mehr als 100 Geschäftsan¬
teile darf ein Genosse nicht
erwerben.

Als Vorstandsmitglieder
sind gewählt : Camill Noppel,
Privat , Freiburg , Wilhelm
Engler , Stadtrat , Freiburg .

Das Statut datiert vom
17. Juli 1913 .

Bekanntmachungen der Ge¬

nossenschaft erfolgen unter
dem Namen derselben, unter -
zeichnet von zwei Vorstands¬
mitgliedern , im Freiburger
Tagblatt .

Willenserklärungen sind für
die Genossenschaft verbindlich,
wenn zwei Vorstandsmitglie¬
der dem Namen der Genossen¬
schaft ihre eigenhändige Un¬
terschrift hinzufügen .

Die Einsicht der Genoffen¬
liste ist während der Dienst¬
stunden des Amtsgerichts fe¬
dern gestattet.

Freiburg , 21. Juli 1913.
Großh . Amtsgericht.

Genoffenschaftsregistcr.
Karlsruhe . N .631

In das Genossenschaftsre¬
gister wurde zu Band I O .-
Z . 61 zur Karlsruher Häute -
und Fettverwertungs -Genos-
enfchaft, e. G . m . b . H .,
Karlsruhe , eingetragen : Hof¬
metzgermeister Emil Fichter
ist aus dem Vorstand ausge¬
schieden . An dessen Stelle ist
der bisherige Kassenkontrol¬
leur Friedrich Ebbecke, Hof¬
metzgermeister hier , als I .
Vorsitzender und an des letz¬
teren Stelle Metzgermeister
Friedrich Kiefer hier als Kas¬
senkontrolleur gewählt.

Karlsruhe , 24 . Juli 1913.
Großh . Amtsgericht 8 2.

Bereinsregistcr .
Heidelberg. N .538

Vereinsregistereintrag Bd.
II O .-Z. 13 : Verein : Alter
Herren -Brrband des Natur¬
wissenschaftlichen Vereins Stu¬
dierender zu Heidelberg (A.-
H. - Verband des N. B . S . zu
Heidelberg) mit dem Sitz in
Heidelberg.

Heidelberg, 23 . Juli 1913.
Großh . Amtsgericht 3.

NersMene
Ausl August ds. Js . ist

beim hiesigen Amtsgericht
eine

AlnizNgchilWelle
mit einem Aktuar oder In¬
zipienten zu besetzen.

Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen so¬
fort melden. N .553
Emmendingen , 26 . Juli 1913 ,

Großh . Amtsgericht 1.

WKffÄM
kann sofort eintreten bei Gr .
Bezirksamt Konstanz. N .554

ÄWblW MN
MMitMMbM .
Die Gemeinde Wettelbrun «,

Amt Staufen , vergibt im We¬
ge öffentlicher Verdingung die
zur Herstellung ihrer Wasser¬
leitung erforderlichen Erd -
und Metallarbeiten mit zu¬
sammen 7130 lsd . in Rohr¬
strängen von 40 bis 100 mm
Lichtweite, einschließlich jdev
erforderlichen Schieber und
Hydranten . N .513

Pläne und Bedingungen
liegen bei uns zur Einsicht
auf . Angebote sind in die von
uns zu beziehenden Formula -
er einzutragen und verschlos¬
sen, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, bis längstens
Dienstag den 12. August ds.
Js ^ vormittags 10 Uhr, beim
Gemeinderat Wettelbrunn
einzureichen, zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote
auf dem Rathause erfolgt.
Zuschlagsfrist 8 Tage.

Für die Vergebung ist die
Verordnung des Gr . Ministe¬
riums der Finanzen vom 3.
Januar 1907 maßgebend.

Großh . Kulturinspektion
Freiburg .

Wie gewohnt
kamen auch aus der Offen¬
burger Pferdelotterie wieder
mehrere Haupttreffer in meine
Kollekte , als : in der Geldlotte¬
rie Blindenheim und zwar der
Vierte mit 1000 M . und drei
weitere große Gewinne sowie
viele kleinere, die sofort aus¬
bezahlt werden. 8 .233

Nun empfehle Neustädte«
und Zweibrücker ü 1 .10 M.,
Mosbacher, Rastatter , Enge-
ner , Konstanzer , Weinsberger ,
Frankfurter L 1 M ., bei 10
St . 1 Freilos . Rothenburger ,
Stuttgarter L 3 M . , Münche¬
ner L 2 M ., bei Mehr billiger.

vsnl Lot -
Hebelstr. 11/15, b. Rathaus .
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